
Beschlussvorlage für Ausschüsse 

 
  Drucksache Nr.  

 

0126/2024 
 

öffentlich 
 

 

Amt/Aktenzeichen Datum TOP 

61/68 15.01.2024  
 
 
 
 
Beratungsfolge Gremium Zuständigkeit Datum Status 

Ortsbeirat Mainz-Altstadt Kenntnisnahme 21.02.2024 Ö 

 
Betreff: 
Sachstandsbericht zu Antrag 1750/2023 DIE GRÜNEN Ortsbeiratsfraktion Mainz-Altstadt 
hier: Barrierefreiheit für die Fußgängerzone Augustinerstraße und angrenzende Straßen 
 
 
Mainz, 26.01.2024 
 
gez. Steinkrüger 
 
Janina Steinkrüger 
Beigeordnete 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Ortsbeirat Mainz-Altstadt nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis.  
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Sachverhalt: 
 

Wie bereits im Stadtrat im Sachstandsbericht der Beschlussvorlage 1416/2022 beschrieben, 
wird die Augustinerstraße als wichtigste Fußwegeachse von der Altstadt ins Zentrum gesehen. Als 
Gesamtensemble ist sie vom Leichhof bis zum Hopfengarten eines der touristischen Highlights 
von Mainz. Des Weiteren findet man an der Straße und im Umfeld ein vielfältiges gastronomi-
sches Angebot. Die Umgestaltung ist aufgrund der vorhandenen Ornamentik mit einem enormen 
Arbeits- und Abstimmungsaufwand verbunden. Es besteht zwischen den Dezernaten V (Verkehr) 
und VI (Bauen) Einigkeit darüber, dass die Barrierefreiheit in der Altstadt eine wichtige Aufgabe 
ist, die aufgrund der besonderen Anforderungen in einem historischen Umfeld jedoch nur im 
Rahmen eines umfassenden Planungsprozesses gelöst werden kann. Dieser Planungsprozess 
muss sich mit den Fragestellungen für ein einheitliches Gestaltungskonzept beschäftigen, das 
neben den visuellen und taktilen Kontrasten und eines besser berollbaren Materials auch die 
Belange von Denkmalschutz und Stadtbild berücksichtigt. Insbesondere für die Bereiche Leich-
hof, Kirschgarten und Augustinerstraße ist ein Wettbewerbsverfahren geboten. Leider stehen ak-
tuell keine personellen Ressourcen für diesen Planungsprozess zur Verfügung. Die Verwaltung 
wird das Thema jedoch umgehend bearbeiten, sobald personelle Kapazitäten zur Verfügung ste-
hen. Folgende Schritte sind notwendig: 
 
 Erstellung eines Zielkonzepts (Fußwegeverbindung, Gestaltung, Anforderungen der barriere-

freien Nutzbarkeit) 

 Ausschreibung bzw. Wettbewerb mit dem Ziel der Erstellung eines Gesamtkonzeptes (Kon-
zeptplanung) 

 Weiterentwicklung zu einer Ausführungsplanung mit Kostenkalkulation 

Ausführung der Sanierung in verschiedenen Bauabschnitten 
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